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ifo Geschäftsklima Sachsen im Vergleich

Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im März gesunken. Auch die
 Klimaindikatoren für die ostdeutschen Bundesländer und
Sachsen haben kräftig nachgegeben (vgl. Abb. 1). Zwar
sind die sächsischen Befragungsteilnehmer mit ihren
mo mentanen Geschäften abermals zufriedener. Jedoch
blicken sie dem zukünftigen Geschäftsverlauf mit weniger
Optimismus entgegen. Die internationalen Spannungen
in Osteuropa hinterlassen Spuren bei den Zukunfts -
 erwartungen der sächsischen Firmen. Immerhin ist Russ -
 land der fünftwichtigste Außenhandelspartner der säch-
sischen Industrie, sodass wirtschaftliche Sanktionen der
EU die hiesigen Unternehmen überdurchschnittlich stark
treffen könnten.

Beschäftigungsbarometer Sachsen

Das Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Sachsens ist im März geringfügig gestiegen (vgl.
Abb. 2). Maßgeblich hierfür sind die deutlich günstigeren
Beschäftigungsaussichten in den beiden Handelsstufen
Groß- und Einzelhandel. Im Verarbeitenden Gewerbe und
Bauhauptgewerbe hingegen planen die Firmen ihren Per -
sonalbestand in der nahen Zukunft zu reduzieren.

Schwerpunkt: Entwicklung im Handel Sachsens

Das Geschäftsklima im sächsischen Handel hat sich im
Vergleich zum Vormonat etwas verschlechtert (vgl. Abb. 3).
Jedoch zeigen sich unterschiedliche Tendenzen im Groß-
und Einzelhandel. Der Klimaindikator für den sächsi-
schen Großhandel hat im März etwas nachgegeben.
Maßgeblich hierfür sind die weniger günstigen Aussich-
ten für den zukünftigen Geschäftsverlauf. Der Geschäfts-
klimaindex im Einzelhandel Sachsens ist hingegen ge-
stiegen. Die sächsischen Einzelhandelsfirmen blicken
optimistischer auf die Geschäftsentwicklung. Bei der ak-
tuellen Lageeinschätzung im sächsischen Einzelhandel
ist im Vergleich zum Februar keine Veränderung feststell-
bar. Für die Beschäftigung im sächsischen Handel sehen
die Vorzeichen besonders positiv aus. Sowohl die Groß-
als auch die Einzelhändler wollen ihre Mitarbeiterzahl in
den kommenden drei Monaten insgesamt nochmals kräf -
tiger erhöhen als im Vormonat.

Krimkrise hinterlässt Spuren in der sächsischen
Wirtschaft: ifo Geschäftsklima im März 2014
merklich abgekühlt
Robert Lehmann*

* Robert Lehmann ist Doktorand an der Dresdner Niederlassung des ifo
Instituts.
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Deutschland Ostdeutschland Sachsen

Saisonbereinigte Indexwerte, 2005=100
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
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Saisonbereinigte Indexwerte, 2005=100
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abbildung 1: Geschäftsklimaindex 
Gewerbliche Wirtschafta Deutschlands, Ostdeutschlands und Sachsens im Vergleich

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 2: ifo Beschäftigungsbarometer für die Gewerbliche Wirtschafta Sachsens
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Geschäftsklima Geschäftslage Geschäftserwartungen

Saisonbereinigte Saldenwerte.
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Abbildung 3: Geschäftsklima im sächsischen Handel sowie die Geschäftslage- und
 Geschäftserwartungssalden

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 4: ifo Konjunkturuhr für das Verarbeitende Gewerbea Sachsen
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Tabelle 1: Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest
Deutschland, Ostdeutschland und Sachsen im Vergleich

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Region Deutschland Ostdeutschland Sachsen

Zeitpunkt
1. Quartal

2014
4. Quartal

2013
1. Quartal

2014
4. Quartal

2013
1. Quartal

2014
4. Quartal

2013

Verarbeitendes Gewerbe

Auftragsbestand (in Monatena) 2,7 2,9 2,6 2,6 3,0 2,9

Kapazitätsauslastung (in %a) 83,4 83,2 80,4 80,4 84,3 83,3

Exportgeschäft – Erwartungenb 12,8 14,0 6,3 4,4 5,6 2,3

Beschäftigtenzahl – Erwartungenb 1,3 –0,2 –0,4 0,8 0,2 0,6

Verkaufspreise – Erwartungenb 5,5 5,7 6,8 3,1 6,1 2,8

Bauhauptgewerbe

Auftragsbestand (in Monatena) 2,8 2,9 2,5 2,8 2,7 3,0

Kapazitätsauslastung (in %a) 69,8 74,3 70,8 76,0 73,1 75,3

Beschäftigtenzahl – Erwartungenb –0,8 4,6 –2,3 6,6 2,5 12,1

Baupreise – Erwartungenb –1,8 –8,9 –3,2 –11,2 5,1 –6,1

Großhandel

Umsatz gegenüber Vorjahrb 14,7 5,7 –8,0 –9,0 –0,7 –11,7

Bestellpläneb 9,5 4,6 –0,3 –1,1 –2,8 –8,0

Verkaufspreise – Erwartungenb 11,7 16,6 21,5 32,0 34,9 34,6

Einzelhandel

Umsatz gegenüber Vorjahrb 4,7 4,3 –11,7 –3,7 –19,7 –0,3

Bestellpläneb –2,7 –3,4 –13,5 –17,8 –6,1 –14,4

Verkaufspreise – Erwartungenb 12,1 12,0 11,4 12,9 10,9 9,2

Die Angaben basieren auf saisonbereinigten Werten (Ausnahme: Umsatz gegenüber Vorjahr).
a) Durchschnitte. – b) Salden der Prozentanteile von positiven und negativen Unternehmensmeldungen.




